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GOTTESDIENSTE
Tagesaktuelle Informationen 
auf der Website

Freitag, 1. März 
14.15 Uhr, Weltgebetstag, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 3. März 
10 Uhr, Gottesdienst,  
Kirche Siebnen, mit Pfarrer 
Martin Wild, Abendmahl 
Sonntag, 10. März 
10 Uhr, Taufsonntag,  
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrerin Inge Rother-
Schmid, Kinderhüte
Sonntag, 17. März 
10 Uhr, Suppentag,  
Kirch gemeindehaus Lachen, 
mit Christopher Garn  
und Team
Mittwoch, 20. März 
16 Uhr, Andacht im  
Seniorenzentrum  
Brunnenhof, Wangen,  
mit Pfarrer Ralf Zimmer
Freitag, 22. März 
19 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Samstag, 23. März 
10 Uhr, ökum. Einweihung 
Feuerwehrauto Wangen,  
mit katholischem Pfarrer 
Zelko Gafric und reformier-
tem Pfarrer Ralf Zimmer
Sonntag, 24. März 
10 Uhr, Palmsonntag,  
Kirche Siebnen,  
mit Pfarrer Ralf Zimmer, 
Katechetenteam,  
Schülerabendmahl
Dienstag, 26. März 
9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Donnerstag, 28. März 
18 Uhr, Gründonnerstag, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrerinnen Inge 
Rother-Schmid und  
Maria Morf, Abendmahl
Freitag, 29. März 
10 Uhr, Karfreitag, Kirche 
Siebnen, mit Pfarrer  
Ralf Zimmer, Kirchenchor,  
Abendmahl
Sonntag, 31. März 
7 Uhr, Ostermorgenfeier, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrer Peter Ruch
Sonntag, 31. März 
10 Uhr, Osterfamiliengottes-
dienst, Kirche Siebnen,  
mit Pfarrer Peter Ruch, 
Abendmahl 

VERANSTALTUNGEN
Jugendtreff Sozialdiakon. 
Freitag, 1. März, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Märchler Quilter.  
Samstag, 2. März, 9 Uhr,  
Nähtag, Kirchgemeindehaus 
Lachen.  
Dienstag, 26. März, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Schnurpfistübli.  
Montag, 4. März 13.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen

Kaleidos. Samstag, 9. und 
23. März, 9 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Lachen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 12. und 26. März, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Spielnachmittag.  
Dienstag, 12. März,  
14.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Lachen
Frauenverein- 
Jahres versammlung.  
Freitag, 15. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
MännerTreff.  
Freitag, 15. März, 19.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 16. März, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen, 
Freitag, 29. März, 14 Uhr, 
Ostereier-Special,  
Kirch gemeindehaus Lachen
Suppentag.  
Sonntag, 17. März, nach  
dem Gottesdienst,  
mit Katechetenteam und  
Projektschülern, Kirch-
gemeindehaus Lachen
Kinderfreizeit.  
Mittwoch, 20. und 27. März, 
14 Uhr, Sigristenhaus  
Siebnen
Jugendtreff.  
Freitag, 22. März, 19.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 30. März, 12 Uhr, 
gemeinsames Mittagessen. 
Auskunft: Maya Meienberger, 
mmeienberger@hotmail.com, 
079 525 28 82
Kirchenchor.  
Proben mittwochs, 20.15 Uhr, 
gemäss Plan.  
Auskunft: Fritz Jucker,  
Tel. 079 318 32 94
Musici ad hoc.  
Auskunft: Dora Weber,  
dora_weber@bluewin.ch 

AMTSHANDLUNGEN 
Taufen:
Mia Ruoss, Wangen
Alicia Erni, Altendorf
Abdankungen:
Edy Zürrer, 1951
Jakob Schiesser, 1934 
Alfred Althaus, 1934

KONTAKT
Sekretariat:  
Büro Kirchgemeindehaus, 
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen, 
055 451 20 60,  
sekretariat@ref-march.ch. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8−11.30 Uhr
Pfarramt Siebnen:
Pfarrer Ralf Zimmer,  
055 440 33 92, ralf.zimmer@
ref-march.ch
Pfarramt KG March:
Pfarrerin Maria Morf  
(im reduzierten Pensum), 
maria.morf@ref-march.ch

OSTERN 2024

Lauter Wunder
An Ostern feiert die Christenheit die  
Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
Mit der Auferstehung überwand Gott die 
arglistige Kreuzigung und damit die 
Schuld der Menschen. Paulus hatte seine 
liebe Mühe, die Gemeinde in Korinth 
davon zu überzeugen, nachzulesen im 
15. Kapitel des ersten Korintherbriefs.  
Er redet dabei nicht allein von der  
Auf erstehung Christi. Auch die zu ihm 
Ge hörenden werden vom Tod auferste
hen, ja sogar «der Tod selbst wird als  
letzter Feind vernichtet». (26) Der Auf
erstehungsglaube entspannt – und erlöst 
von den weltlichen Paradiesprojekten.  
Es gab in der Christenheit Strömungen, 
die die Auferstehung ablehnten. Für alle  
Einwände habe ich Verständnis und  
bin selbst nicht ohne zweifel. Das tech

nischrationale Denken lässt für Wunder 
wenig Platz. Allerdings kann ich die 
Sache auch umdrehen. Anstatt dass es 
keine Wunder gebe, kann ich behaupten: 
Es gibt nur Wunder! Das Leben, die 
Sinne, die Natur, die Kultur, die Gefühle 
und Fertigkeiten – lauter Wunder. Sind 
die sechs chemischen zutaten – Kohlen
stoff, Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff, 
Schwefel, Phosphor – vorhanden, so 
muss noch lange kein Leben entstehen. 
Geschweige denn Liebe. Je weiter die 
Forschung ins All blickt, desto deutlicher 
wird das Wunder unseres Planeten mit 
allem Drum und Dran. Warum sollte es 
das andere Wunder nicht geben: dass wir 
jenseits aller unterkühlten Himmelskör
per und millionengradigen Sonnen in ein 
neues Sein eingehen? P FA R R E R  P E T E R  RU C H

MARCH 

DURCH DAS BAND DES FRIEDENS 
Weltgebetstag 2024
Am 1. März, um 14.15 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus an der Gartenstrasse 4, 
in Lachen. Immer am ersten Freitag im 
März kommen Menschen rund um den Glo-
bus zu einer ökumenischen Feier des Welt-
gebetstages zusammen. Die Liturgiefeier 
führt Abertausende Frauen und Männer im 
Gebet zusammen. Das Thema in diesem 
Jahr lautet «Durch das Band des Friedens» 
und wurde von Frauen aus Palästina vor-
bereitet. Der Evangelisch-reformierte Frau-
enverein der March, die Frauengemein-
schaften Lachen und Altendorf sowie die 
Frauen- und Müttergemeinschaft Galgenen 
laden zum Weltgebetstag ein. Im Anschluss 

an die Feier dürfen alle Teilnehmenden bei 
Kaffee, Tee und Kuchen den Nachmittag  
in gemütlicher Runde ausklingen lassen.
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AUS DEM KIRCHGEMEINDERAT

Ruder übergeben
Geschätzte Mitglieder der Kirchgemeinde 
der March. Vor rund einem Jahr habe ich 
das Steuer als Interimspräsident des Kirch-
gemeinderates übernommen. Es bestand 
die Aufgabe, das Kirchenschiff auf Kurs zu 
bringen und die Frau- und Mannschaft in 
ihren Funktionen und Aufgaben zu stärken 
und ihr Sicherheit zu geben. Mir war es sehr 
wichtig, all die Menschen an Bord zu sehen, 
ihnen Gehör zu verschaffen und sie zu ver-
stehen. Als Kirchenmann und Diakon sind 
mir die Werte, welche die Kirche vertritt, 
sehr wichtig, auch für die gemeinsame 
Arbeit an Bord. Hierzu zählen für mich ins-
besondere: Dankbarkeit, Wertschätzung, 
Vergebung, Versöhnung und Gemeinschaft. 
Liegen diese Werte einer gemeinsamen  
Aufgabe zugrunde, ist das wichtigste Fun-
dament für eine gelingende Zusammen-
arbeit gelegt. Im bestmöglichen gemein-
samen Funktionieren können so 
verschiedene Manöver eingeübt, gefahren, 
Stürme durchfahren und kann so das Schiff 
wieder auf Kurs gebracht werden. Gemein-
sam und dank grossartiger Unterstützung 
der Mitarbeitenden, der Mitglieder des 
Kirchgemeinderates, der Geschäftsprü-
fungskommission und von vielen Kirch-
gemeindemitgliedern haben wir nun eine 
wichtige Zwischenetappe geschafft. Mit der 
Rekrutierung neuer «Offiziere» für den 
Kirchgemeinderat und einer Kapitänin, die 
das Steuer per 1. Januar nun übernommen 

haben, kann ich das Schiff nun mit gutem 
Gewissen in diese Hände übergeben. Ich  
bin tief dankbar für all die Erfahrungen, die 
ich bei Sturm, Wind, Wellen und auch Son-
nenschein machen durfte. Am meisten 
gefreut haben mich alle die Gespräche  
und die Treffen mit all den Menschen in der 
March. Diese werden mir in sehr guter  
Erinnerung bleiben und mich an diese 
gemeinsam zurückgelegte Reise erinnern. 
Einen herzlichen Dank an dieser Stelle euch 
allen, die ihr euch daran beteiligt habt, zum 
Gelingen beizutragen! Der ganzen Crew und 
der Kirchgemeinde der March wünsche ich 
nun von Herzen eine gute Weiterreise, ein 
Ahoi und immer eine Hand breit Wasser 
unter dem Kiel. Möge es mit Gottes reichem 
Segen gelingen, neue Inseln und Küsten-
gebiete zu entdecken, sich gemeinsam mit 
anderen Menschen daran zu erfreuen. 
B E R N H A R D  N E Y E R

HILFSWERK  
CHRISTOFFEL-BLINDENMISSION

Erlebnismobil  
am Suppentag
17. März, 10 Uhr, im Kirchgemeindehaus Lachen. 
Über dreissig Schüler und Schülerinnen und alle 
Religionslehrpersonen freuen sich schon auf den 
Suppentag. Die Kinder lernen das Hilfswerk 
Christoffel-Blindenmission (CBM) kennen. Ver-
treter des Hilfswerkes sind mit dem Erlebnismo-
bil der CBM das ganze Wochenende vor Ort.  
Sie ermöglichen den Jugendlichen am Samstag 
und allen Suppentagsbesuchern am Sonntag 
nach dem Gottesdienst neue und erstaunliche 
Ein blicke in ein Leben mit Sehbehinderung.  
Die Projektschüler und -schülerinnen bereiten 
verschiedene Sachen für den Verkauf vor. Es wer-
den wieder Rosengestecke und die beliebten 
Risottomischungen angeboten und anderes 
mehr. Der ganze Erlös kommt dem Hilfswerk 
zugute. Nicht zuletzt beteiligen sich die Teenies 
auch im Gottesdienst und servieren anschlies-
send Suppe und Wienerli. Die Vorbereitungen bei 
uns sind schon im Gange, und wir freuen uns, mit 
Ihnen gemeinsam zu feiern, zu essen und den 
Kindern das eine oder andere Selbstgemachte 
abzu kaufen. Der Erlös des ganzen Suppentages 
kommt der CBM zugute.

FRAUENVEREIN

Jahresversammlung
Am Freitag, 15. März, lädt der Frauenverein der evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde der March zur Jahres-
versammlung ein. Treffpunkt: 19 Uhr im Kirchgemeinde-
haus, Gartenstrasse 4, Lachen. Es werden die üblichen 
Traktanden besprochen. Wird sich der jetzige Vorstand 
nochmals wählen lassen, oder gibt es Neuwahlen? Gibt es 
neue Ideen, Anregungen, können wir mal einen Kurs  
oder einen Thementag anbieten? Es wäre sehr schön,  
wieder mal von Frauen mit Frauen für Frauen etwas  
zu organisieren, zu gestalten. Wer macht mit? An der  
Jahresversammlung sind alle interessierten Frauen  
willkommen. Im Anschluss bleibt sicher noch Zeit für 
gemütliches Zusammensitzen bei Kaffee, Tee und Gebäck. 
Wir vom Frauenverein der evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde der March freuen uns, euch kennen zu lernen.
S I LV I A  M ÄC H L E R ,  L E I T E RT E A M  F R AU E N V E R E I N

PALMSONNTAG

Abendmahl mit 
Religionsschülern
Am Palmsonntag, 24. März, feiern wir den 
Schüler-Abendmahlsgottesdienst. Die Schüler 
und Schülerinnen bereiten sich mit ihren Religi-
onslehrpersonen auf den Gottesdienst vor. Sie 
lernen die Bedeutung von Brot und Wein kennen 
und üben Lieder. In einem feierlichen Einzug mit 
Palmwedeln tragen die Kinder selbst gebackene 
Brote in die Kirche. Da erleben die Kinder 
gemeinsam mit der Gemeinde, wovon sie im  
Religionsunterricht gehört haben. Am Schluss 
der Feier haben alle Gelegenheit, bei einem Apéro 
ins Gespräch zu kommen. Die Schülerinnen und 
Schüler verteilen bei dieser Gelegenheit ihre 
Brote an die Gottesdienstbesucher.

Bernhard 
Neyer.

Halima Aziz.


